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Ursprung
und

kurze Geschichte

Böhmischen Kirche

Maria Stiegen ,

der
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" x

Nach Abzug der Druckkosten ist der dafür eingehende
Betrag zur Unterstützung und Erhaltung der Kirche

zu Maria Stiegen bestimmt .

Wien , 1816 .
Gedruckt hep den P. P. Mechitsristm .





die Kirche zu Maria Stiegen gehört

zu den ältesten Kirchen in Wien , und

hieß ehemals Maria an der Gestatten ,
weil die Kirche am Gestade der Donau ,

welche ehe über den jetzigen Salzgries

floß , erbaut war , jetzt aber wird sie ge¬

meiniglich Maria Stiegen genannt , denn

als man die Donau ableitete , das Beet

ebnete , und aufdem Salzgries Häuser er¬

baute , so war man genöthigt , um von der

Kirche und der Passauergasse aus auf
dem Salzgries oder in das Elend zu ge¬

langen , die jetzige Marienstiege anzulegen .
Der Confirmationsbrief der Schotten
vom Jahre n6o bestätigt , was Man¬

che in Zweifel zogen , daß die Kirche in¬

ner den Mauern Wiens lag . Die Kir¬

che wurde im Jahre 882 erbaut , und

anno L von Konnad Bischof zu

Passau , Bruder des Herzogs Heinrich ,



nach dem sie vergrößert und verschönert
worden ist , eingeweiht . Die Kirche war

ehe eine Pfarre in einem kleinen Bezirke
- er Paffauer Diöcese , deren Bischof einst
von der ganzen Stadt als der ihrige an¬

erkannt wurde . Im Jahre n58 wurde

sieden Benediktinern Schotten vonHein -
rich Iasomirgott , mit Bestimmung fei¬
nes Bruders Konrads , des Bischofs ,
anstatt einer Stiftung übergeben , weil

die neue Pfarrkirche zu St . Stephan
erbaut worden ist. Diese Kirche erhielten
die Paffauer Bischöfe im Jahre 1Z02

von den Schotten wieder zurück , wofür
ihnen der Bezirk zum heil . Adalrich ,
sammt der Seelsorge überlassen wurden

Im Jahre 1809 wurde sie während des

feindlichen Ueberfalls gesperrt ; gegenwär¬
tig aber wurde sie renovirt , und ist zur

Böhmischen Nationalkirche bestimmt ,
unter dem Nahmen : Die Böhmi¬
sche Nationalkirche zu Maria

Stiegen .
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